ape (. 9. Altiti & Co.) 
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g ratz bei Herrn L. Streiſand; 


* 


llegraphirt: 


fern 


„ Annoncen⸗ 
Annahme :Bureaus: 
In Poſen 


außer in der Expedition 


Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Ku. Friebrichſtr.⸗Ecke 4; 


in Frankfurt a. M.: 
8. 8. Dante & En. 


t 
telfährl 
Breußen 1 Thlr. 244 . 


Das Ubssuemeni anf bie it Axsuahmi bei 
Snuxtage täglich ER Blatt beträgt vier⸗ 
ch für die Stadt Bofen 1 12 fer ganz 

r. 7 Sc — Behellungen 
nehmen alle Büſtanſtälten beg Au- u. Auslandes an. 


Vierundſiebzigſter 


— — ——— — 


Dienſtag, 30. Mai 


Berlin, 27. Mal. Se. M. der König haben Vllergnädigſt geruht: 
dem Geh. Ober ⸗Reg.⸗Rath Wenzel im Minifterium des Innern den 
d Adler Orden 2. Kl. mit Gichenlaub; dem Rechtsanwalt und Notar, 

lg Rath Bed baus in Bielefeld den Rothen Adler ⸗Orden 3. Kl. mit 

der Elke. dem Reg. - Sekretär, Rechnungs⸗Rath Karow 85 Stettin den 

ve Kronen Orden 3. Kl.; dem Bürgermeifter Möller zu Schönftein, Kr. 
bain, das Allgemeine 1 1 2 ſowie dem Färbergeſellen Seve⸗ 

ein zu Eippehne, Kr. Soldin, die Rettungs⸗ Medaille am Bande zu verleihen. 


* Der Sauitäts⸗Rath Dr. Lefſon zu Dramburg iſt zum Kreisphyſikus 
g Kreiſes Dramburg ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

26. Mai, Abends. Von der Gardediviſion wird 

Die Buttes Chaumont wurden heut Nachmittags 

ömmen. Die Inſurgenten halten ſich nur noch im Pere 
ſe und im 20. Arrondiſſement. Der Erzbiſchof und die 


Soi 


y, 


0 feln find noch nicht gefunden worden, man befürchtet, daß 


ermordet ſeien. Gegen 50,000 Leichen werden in den Häu 
und Kellern geſchäßt, darunter viele Kinder und Frauen. 
Die Weiber wütheten aufs Scheußlichſte. Fortwährend finden 
Oturichtungen durch Eiſchießen ſtatt, darunter viele Frauenzim⸗ 

„Die ungebeuerften Zerflörungen fieht man in der Stadt; 

Viertel derſelben iſt vernichtet. Große Wuth herrſcht gegen 
die Kommune und Napoleon. Der Schaden ſoll die Kriegs, 
Gan weit überſteigen. Nach verbürgteren Nachrichten find die 


es Chaumont noch nicht genommen. Die Porte Flandre 


ÜR ſeit 6%, Uhr in den Händen der Verſailler. Verſailler Nach 
Üßten fehlen. 


* e Depeſchen wiederholen wir, well ſte nicht in allen Exem⸗ 
de geen le uam gefunden bie 
Verfailles, 27. Mai. Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
eine gez Favre's vom 26. an die Vertreter Frank⸗ 
im Auslande. In derſelben heißt es: Die Handlungen 
der Infurgenten können nicht vom politiſchen Standpunkte aus 
tet werden. Diebſtahl, Mord und Brandlegung ſind Ver⸗ 
feen, welche in den Geſetzen aller ziviliſirten Völker vorge» 
und e ed heiteaft werden. Keine Nation kann 
k ern und den digen derartiger Verbrechen Schu 
ewähren. Sobald es daher zu Ihrer Kenntniß gelangt, 5 
udividuen, welche an dem in Paris begangenen Attentate be⸗ 
ligt find, die Grenzen des Landes, in welchem Sie akkredi 
ſind, überſchritten haben, ſo erſuche ich Sie, ſofort die Ver⸗ 
338 zu begehren und mich davon in Kenntniß zu 
eßen, damit ich in den Stand geſetzt werde, das Geſuch um 
deren Auslieferung zu ſtellen. Das „Journal officiel“ fügt 
bin u, die Ausführung dieſer Inſtruktion werde keinen Schwie⸗ 
digkeiten begegnen. Alle Regierungen werden begreifen, daß es 
Amcinfames Intereſſe iſt, Gerechtigkeit gegen Uebelthäter zu 
en, welche einen derartigen Aufſtand organiſirten. Eine De⸗ 
che des Präfekten von Marſeille theilt mit, daß der dortige 
panische Konſul erklärt habe, unbedingten Beiſtand zur Ver⸗ 
va g der Verbrecher aus Paris leiſten zu wollen, und daß 
debe die Vollmacht ertheilt habe, alle im Hafen liegenden 
wen cen Schiffe zu unterſuchen. Die ſpaniſche Regierung 
liefern. 
Die Werkſtätten am Oſtbahnhofe in Paris ſind abgebrannt: 


alle Inſurgenten, welche die Grenze überſchreiten, aus⸗ 


lich nun daß das Louvre mit Ausnahme des Pavillon Ri⸗ 
Gelieu — Nu de Rivoli vom Feuer verſchont geblieben iſt. 
Die Inſurgenten ſollen jetzt nur noch auf Belleville und Menil⸗ 


montant beſchränkt ſein. 


Nationalverſammlung. Pontalis bringt einen Geſetzent⸗ 
wurf ein, nach welchem der Handel mit Petroleum in gleicher 
Weiſe wie der mit Pulver geregelt werden ſoll. Picard theilt 
mit, daß General Ciſſey das ganze linke Seineufer beſetzt habe. 
Die Generale Douay und Vinoy nahmen nach Erſtürmung des 
Baſtillenplatzes Faubourg St. Antoine bis zur Barriere du 


Done: die Generale Clinchant und Ladmirault haben ſich nach 
an 
Fu. 


8. der Magazins Réunis und der Place du Chateau d Eau 
n Baſſins von Villette am Fuße der Buttes du Chaumont 
eſtgeſezt. 60,000 Mann find dazu beſtimmt, morgen auch dieſe 
alen, den letzten Zufluchtsort der verabſcheuungswürdig⸗ 
ſien Inſurrektion, welche die Welt jemals geſehen hat, zu be⸗ 
ben. Picard erklärt, keine neueren Nachrichten bezüglich der 
Feuersbrunſt erhalten zu haben und fügt hinzu, er habe keine 
Pofitiven Mittheilungen über das Schickſal der gefangenen Gei⸗ 
Bein, — Anläßlich der Verleſung einer Petition erklärt General 
Changarnier, er werde W über die Vor⸗ 
gänge bei der Kapitulation von Metz machen. 
erfailles, 28. Mal. Das „Journal offictel* theilt mit, 
daß die Bultes Chaumont und Belleville durch den General 
Labmirault, der Irledhof Pere la Chaiſe durch den General 
inoy genommen worden find. Es wurden zahlreiche Gefangene 
gemacht. Daſſelbe Blatt beat, daß das große Buch der 
öffentlichen Schuld, welches im Staatsſchat deponirt war, ge⸗ 
dettet iſt. — Der Leichnam Delescluze's iſt in einer Straße ge⸗ 
unden worden; die Identität iſt feſtgeſtellt worden. 
Verfailles, 28. Mai. Ein Zirkular Thiers' von heute 
Nachmittag von zwei Uhr theilt Folgendes mit: 
Unfere Truppen hatten geſtern um die Buttes Chaumont und Belleville 
tellung genommen und find aller Hinderniſſe Herr geworden. Das Corps 


man konnte das Feuer von hier aus wahrnehmen. Es beftätigt | 


Jahrgang. 


Anunten⸗ 


In Berſin, Hamburg“ 


Wien, München, St. Gallen: 
Andolph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
1 Wien u. Baſel: 
Hanſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 


A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


Zu fett unit die fünfgeinalteng Zell eder 
deren Kaum Rellamen verhättnipmd . nr. 
Rub au bie Gryerition zn de und werben für 
die an denſelben Tage irſch Ade Ne au 
bie % ür Boumittags angenommen 


von Ladmirault überſchritt das Baſſin von Villette und erſtieg alsdann die 
Buttes Chaumont und die Höhen von Belleville, welche es bei Tagesanbruch 
beſetzt hatte. Gleichzeitig ſetzte ſich das Corps Douay vom Boulevard Ri⸗ 
hard Linoir aus in Bewegung und griff die Poſitlon von Belleville an. 
Vinoy nahm alsdann den Pore Lachaiſe und die Mairie des 20 Arrondiſ⸗ 
ſements, ſowie das Gefängniß La Roquette, wo wir 169 Geißeln gerettet 
haben; indeſſen hatten die Jaſurgenten bereits 64 davon füſilirt, darunter 
den Erzviſchof, den Pfarrer Dequerry und den Präſidenten Bonjean. Ge ⸗ 
Erin, nd die Juſurgenten bis zum äußerſten Punkte der Enceinte zwi⸗ 
chen der franzöſiſchen und preußiſchen Armee zurückgedrängt, welche letztere 
den Inſurgenten jede Paſſage verweigert. Die Inſurgenten werden jetzt die 
von ihnen begangenen Verbrechen fühnen, fie haben nur die Wahl zwiſchen 
Tod und Sum Sd Das Zirkular beſtätigt den Tod von Delescluze und 
Milliere. Zum Schluſſe heißt es: Die Inſurrektion iſt nunmehr a einen 
Raum von einigen zen Metres beſchränkt; fie iſt jept definitiv beſiegt. 
Der Friede wird bei uns wieder erſtehen, aber er wird aus den Herzen aller 
ehrlichen und patriotiſchen Menſchen den tiefen Schmerz nicht bannen können, 
von dem dieſelben durchdrungen ſind. 


Abends 8 Uhr. Die „Agence Havas“ verſendet folgendes 
Telegramm: Die pariſer Inſurrektion tft vollſtändig unterdrückt. 
Es exiſtirt keine Inſurgentenbande mehr. Die Regierungstrup⸗ 
pen haben noch zahlreiche Gefangene gemacht. 

Verſailles, 29. Mai, Morgens. 3000 Gefangene wur⸗ 
den geſtern Abend aus Paris hierher gebracht, Briefe aus Paris 
beſtätigen, daß die letzten Infurgentenbanden geſtern hinter Belle⸗ 
ville und dem Friedhofe von Pore La Chaiſe vernichtet wurden. 
Die Militärbehörden ſchreiten nunmehr mit der Entwaffnung, 
mit der Vornahme von Hausſuchungen und Verhaftungen vor, 
ohne auf irgend welchen Widerſtand zu ſtoßen. In der Bevöl⸗ 
kerung giebt ſich volle Befriedigung über die Befreiung vom 
Joche der Kommune zu erkennen. Unter den erſchoſſenen Geißeln 
befinden ſich außer dem Erzbiſchofe noch Suſſat, Dequerray, die 
Jeſuiten Ducordray, Claer, Ollivaint, Abbé Allard, mehrere an⸗ 
dere Priefter, 35 Gensdarmen und der Schweizer Banquier Jecker. 

St. Denis, 27. Maj. Ja der vergangenen Nacht waren 
wieder furchtbare Feuersbrünſte von Paris her ſichtbar. Zahl⸗ 
reiche Löſchmannſchaften ſind daſelbſt von Antwerpen und Brüſſel 
her angelangt. Gegenwärtig iſt der Brand im Abnehmen be⸗ 
griffen; die herrſchende Windſtille iſt demſelben günſtig. Villette 
ſoll noch nicht genommen ſein. 

Abends 8 Uhr. Die Trikolert weht auf Lg Pilette. Die 
Feuersbrünſte haben in Paris, ſowelt hier fichtbar, faſt gänzlich 
nachgelaſſen; auch ſoll den hier e Mittheilungen zu⸗ 
folge, die Inſurrektion, welche bis zuletzt noch verzweifelten Wider⸗ 
ſtand leiſtete, als faſt völlig bewältigt anzuſehen ſein. 

St. Denis, 28. Mai, Morgens 7 Uhr. Wie aus Paris 
bierher gemeldet wird, leiſten die Inſurgenten auf dem Pere la 
Chaiſe noch Widerſtand, obwohl Belleville und die Buttes Chau⸗ 
mont in den Händen der Regierungstruppen fein ſollen. 

Soiſſy, 26. Mat, Abends 9 Uhr 30 Min. Favre mel ⸗ 
det, daß Vinoy ſich nach heftigem Kampfe des Platzes du Cha⸗ 
teau d' Eau und des Baſtillenplatzes bemächtigte. Seine Trup⸗ 
pen ſtehen in Mazas und auf dem Lyoner Bahnhof. Er hofft, 
heute Abend Herr dieſes ganzen Quartiers zu ſein. So bleiben 
nur noch Belleville und die Butles Chaumont zu nehmen, die 
bereits vom Montmartre her mit ſchwerem Geſchütz beſchoſſen 
werden. Hierzu muß nach eigener Beobachtung bemerkt werden, 
daß die Versailler Truppen heute Nachmittag erſt bis zur großen 
Straße in la Villette vorgedrungen waren, und daß man in 
dieſem Augenblicke ausgedehnte Feuersbrünſte in der Richtung 
der Vorſtädte fieht. 

Soiſſy, 27. Mat, Abends 11 Uhr. Thiers telegraphirt, 
daß General Borel meldet, das preußiſche Geſandſchaftshotel 


ſcheine unverletzt. Es iſt ſeit dem Abzug der Inſurgenten nicht 


mehr beſetzt. Eine kleine Thür nach dem Quai bin iſt offen 
es iſt ebenſo mit den Gartenthüren des Hotels. Im Innern 
ſcheint nichts weggenommen zu ſein. 

Soiſſy, 28. Mai, Nachm. Nach Telegramm Favre's iſt 
die Nachricht General Ciſſey's in Betreff des Erzbiſchofs von 
Paris leider unbegründet geweſen, letzterer vielmehr mit 63 an- 
deren Geißeln, unter denen ſich der Präfideat des Kaſſatlons⸗ 
hofes, Bonjean, befand, erſchoſſen worden. In Requette retteten 
die Re glerungstruppen 169 andere Geißeln vor gleichem Schick⸗ 
ſa 


le. 
Brüſſel, 26. Mai. Wie der „Independance“ von Per⸗ 
ſonen, welche von Paris direkt hier eingetroffen find, mitgetheilt 

wird, iſt derjenige Theil des Louvre, welcher an der Rue de Ri⸗ 
voli liegt, durch das Feuer total zerſtört, der gegenüber liegende 
Theil des Gebäudes, welcher die Sammlungen enthielt, iſt ger 
reitet worden. Es iſt Befehl gegeben worden, die Kellerluken 
zu verſtopfen, da die Feuersbrünſte vielfach dadurch hervorgerufen 
wurden, daß Petroleum in die Kellerluken hineingegoſſen und 
angezündet wurde. 

Brüſſel, 27. Mai. Die „Jadépendance Belge“ veröffent- 
licht ein Schreiben Victor Hugo's worin derſelbe gegen die Er⸗ 
klärung der belgiſchen Regierung bezüglich der Audliferung der 
Inſurgenten proteſtirt, wiewohl er die Handlungsweiſe der In⸗ 
ſurgenſen nicht billigt. Das genannte Blatt erklärt, daß es in 
dieſem Punkie anderer Meinung fe, 

London, 26. Mat. Unterhaus. Auf eine Interpellation 
erklärt Enſield, der diplomatiſche Ausſchuß habe einen Bericht 
über die Frage eingereicht, ob die Beibehaltung beſonderer Ver⸗ 
treter Großbritanniens an den Meinen deutſchen Höfen empfeh ⸗ 
lenswerth erſchiene. Der betreffende Bericht jet noch nicht ge- 
druckt, derſelbe werde aber jedenfalls ſofort die Beachtung Lord 
Granvilles finden. — Lord Elcho ſtellt unter Bezugnahme auf 


‚ riongebirge proteftirt und 


Florenz, 27. Mai. Wie verlautet, find folgende Ernen⸗ 
nungen im diplomatiſchen Corps unterzeichnet: General Robil⸗ 
lant wird Geſandter in Wien, Graf Greppi in München, Graf 
Latour in Stockholm. Die Geſandtſchaften in Stuttgart und 
Karlsruhe ſollen aufgehoben werden. In der Deputirtenkammer 
wird die Debatte über die Finanzlage fortgeſetzt. — Die Depu⸗ 
tirtenkammer begann heute die Diskuſſion über die Finauz⸗ 
maß regeln. Farini leitet dieſelben mit Betrachtungen über die 
politiſche Lage ein. Er verlangt, daß die Rüſtungen vorgenom⸗ 
men werden, welche nötbiz ſeien, um den Feinden der Einheit 
Italiens entgegentreten zu können, und erinnert an die früheren 
Anſichten des gezenwärtigen Chefs der franzoͤſiſchen Regierung. 
Der Finanzminiſter Sella erklärt hierauf, es ſei keineswegs zeit⸗ 
gemäß im 155 Augenblicke, in welchem die franzöfiſche Re⸗ 
Jan 10 die 


ür Italien wohlwollendſten Gefinnungen an den 
g legt, an die ehemaligen Anſichten Thiers über Italien zu 
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eri 
Tha achen technu 
Miniſter fort, ſet 
rung für Thiers, wel 
eben 177 Sella geht hierauf zur Beſprechung der finanziellen 
rage über; er weiſt nach, daß fich alle Einnahmen unauszes 
ſetzt vermehren und er fordert die Kammer auf, zum Mindeſten 
die Einführung neuer Steuern in der Höhe von 7 Mill, wie 
ſolche von der Finanzkommiſſion gebilligt worden find, anzunch« 
men. Der Minifter erklärt, auf die Bewilligung der übrigen 
Steuererhöhungen nicht zu beſtehen, er wolle auch nicht die Ka⸗ 
binetsfrage ſtellen, da ſämmtliche Parteien der Kammer einer 
Miniſterkrifis abgeneigt ſeien. (Allgemeine Zuſtimmung.) Der 
Finanzminiſter fordert endlich die Kammer auf, die Frage nach 
Herſtellung des Gleichgewichts im Budget anläßlich der Be⸗ 
1 des definitiven Rechnungsabſchluſſes wieder aufzu⸗ 
nehmen. 

Athen, 27. Mai. Die franzöſiſche und italieniiche Geſandtſchaft haben 
gegen das neue Geſetz 40% der Ausbeutung der Bleibergwerke im Lau⸗ 
f ordern für die franzöſiſche Geſellſchaft, welche 
jene Bergwerke bearbeiten läßt, eine Entſchädigung von 15 Mill. Drau men. 

New⸗Nork, 28. Mat. Der Sekretär des Schatzes, Bout⸗ 
well, hat für den Monat Juni den Verkeuf von 7 Mill. Dol⸗ 
lars in Gold und den Ankauf von 4 Mill. Dollars Bonds an⸗ 
geordnet. 


Berlin, 27. Mai. 


— Wegen des Rücktransports der deutſchen Truppen 
aus Frankreich treten, wie aus Frankfurt gemeldet wird, vom 
26. an, verſchiedene Aenderungen in den Fahrplänen der Eiſen⸗ 
bahnen ein. Die Nidarbahn ſuspendirt vorläufig den Güter⸗ 
transport, die Ludwigsbahn läßt eine Beſchräakung des Perſo⸗ 
nenverkehrs eintreten. i 5 

— Zur Münzfrage theilt die „Ztg. für Nordd.“ mit, 
daß neben dem Vorſchlage des Präſidenten Delbrück, Zehn⸗ 
und Fünf⸗Thal r-Goldſtücke auspräzen zu laſſen, die nähftber 
theiligten preußiſchen Miniſter nunmehr noch zwei andere Vor⸗ 
ſchläge gemacht haben, von denen der eine auf den Dollar 

— 1 Thlr. 12 Sgr.), der andere auf den Goldgulden oder 
ee (= 20 Sgr. oder 1 Thlr. 10 Sgr.) hin⸗ 
ausläuft. 

— Siderem Vernehmen nach iſt der Geh. Regierungsrath 
im Reichskanzleramte Hr. v. Puttkammer zum Regierungs⸗ Prä: 
fidenten in Gumbinnen ernannt worden. 

Der General⸗Major und Kommandeur der 30, Kavall.⸗ 
Brigade von Strang iſt nach Metz abgereiſt. . 

— Der Kultus miniſter hat dem Prof. Dr. Schöller die 
Wahrnehmung der Geſchäfte als Direktor der Kul. Hebammen⸗ 
Lehranſtalt ꝛc. kommiſſariſch übertragen. 5 

— Wie die „Hell. Morgenz.“ mittheilt, erzählt man ſich in 
Kaſſel, daß der ehemalige Ku fürſt von Heſſen den Kabinelsrath 
Schimmelpfennig und den Kabinets Sekretär Preſer ent- 
laſſen habe, indem er fich äh, offen dahin ausgeſprochen (9) 
habe, daß er ſeine Wiedere 
halte. Beide Herren ſollen fich in Kaſſel aufhalten. 


Annahme Burenus: 


nmütbig.. in feinem Gefühle der wunder . 
cher ſoeben Paris der Ziviliſation zurückge⸗ 


nſetzung jetzt nicht mehr für moglich 


— Bet der Nachwahl zum Reichstag in Bamberg iſt, dem 
„Nürnb. Corr.“ zufolge, der Kandidat der „Patrioten“, Dr. 
Schütt inger, derſelbe, deſſen erſte Wahl kaſſirt wurde, wieder⸗ 
gewählt worden. 

— Wie aus Wien telegraphirt wird, iſt geſtern im Abge⸗ 
ordnetenhauſe die Adreſſe der ſogenannten Verfaſſungspartei an ⸗ 
genommen worden. (Vergl. unter Wien.) 

„Dresden, 25. Mai. Die Landes ſynode trat heute 
zunächſt in die Generaldebatte über den Kirchen⸗Geſetzentwurf, 
die Errichtung eines evangeliſch⸗lutheriſchen Ober⸗Konftſtoriums 
betreffend, ein. 

Stuttgart, 25. Mai. Der König hat aus Anlaß des 
nunmehr glücklich beendeten Krieges die Stiftung eines neuen 
Ordenskreuzes beſchloſſen, welches für beſondere Verdienfte 
auf dem Felde freiwilliger helfender Liebe im Kriege oder Frie⸗ 
den an Männer, Frauen und Jungfrauen als Zeichen der An⸗ 
erkennung und Erinnerung verliehen werden ſoll. 

Aus Straßburg vom 22. Mai meldet die „Karls. 3.*: 
„Die Zolllinie zwiſchen Frankreich und Deutſchland iſt, wie ver⸗ 
lautet, jetzt hergeſtellt. Nachdem die franzöfiſchen Grenzaufſeh 
an die Grenze beordert worden ſind, haben am 20. auch d 
Bureau⸗Zollbeamten ihre Anweiſungen erhalten.“ 


Wien, 26. Mai. Die Adreßdebatte iſt heute mit der 
Annahme der Adreſſe beendigt worden. Beſonders Bemerkens⸗ 
werthes bot die Debatte nicht. Es wurden — ſchreibt man der 
„Schleſ. 31g.“ — eben die bekannten Rekriminationen gegen 
das Miniſterium in mehr oder minder tüchtigen Reden von 
Neuem vorgebracht. Schwach wie die Angriffe waren auch die 
Vertheidigungen von Seiten der Rechten. Die Hauptſache bleibt, 
daß jetzt die Krone vor die Alternative geſtellt iſt, zwiſchen 
Parlament und Kabinet zu wählen. In welcher Weiſe 
dieſe Wahl ausfallen wird, darüber liegen noch keine Anzeichen 
vor. So viel iſt indeſſen gewiß, daß, momentan wenigſtens, das 
heißt, fo lange die Delegationsieifion nicht beendigt iſt, die Auf⸗ 
löſung des Reichsrathes nicht möglich iſt, da dieſe das Er⸗ 
löſchen der Mandate der Delegirten zur Folge haben würde. 
Vor allem fragt es fich, was das Herrenhaus thun wird, denn 
dieſes kann ja nicht aufgelöſt werden. In der Delegation 
wird natürlich die Verfaſſungspartei die Majortität des 
Abgeordnetenhauſes zu unterſtüthen und der Adreſſe durch Ab. 
ſtrichanträge beim Reichsbudget Nachdruck zu geben ſuchen. 
Intereffant iſt, daß man fich in Verfaſſungskreiſen auf eine 
Einmiſchung des Grafen Beuſt, der ſich indeſſen von den 
innern Angelegenheiten fern hält, Hoffnung macht, und daß 
8 in ſeiner Adreſſe durch den Hinweis auf die Beuſtſche 
irkulardepeſche nicht ohne Abſicht die Handhabe zu einer ſolchen 
Einmiſchung geboten hat. Dieſelben Männer alſo, welche, als 
fe am Ruder waren, ſich mit Händen und Füßen dagegen 
ſträubten, daß ſich der Reichskanzler um die innere Politik auch 
nur kümmere, würden es heute gern ſehen, wenn die Haltung 
des Grafen Beuſt einen Berührungspunkt zwiſchen der Krone 
und der r bote! 

Wien, 26. Mai. Aus ber geſtrigen Adreßdebatte des 
Abgeordnetenhauſcs, welche viele intereſſante Momente bot, können 
wir bei dem gegenwärtigen Ueberfluß an parlamentariſchen Mit⸗ 
theilungen nur einer einzigen Rede Erwähnung thun; dieſe 
aber, von einem Deutſch⸗Böhmen Dr. Pickert gehalten, war jo | 
bedeutend, daß wir ihr folgendes Bruchſtück zu entnehmen nicht 


umhin koͤnnen: 
„Wenn ehedem die Vorgeſchrittenſten von uns ben nationalen Cha- 
rakter hervorkehren wollten, nannten fie ſich Deutſch Deſter reicher, 
weil fie glaubten, auch auf dieſen Namen ſtolz fein zu können; iſt ja doch 
Oeſterreich — das werden vielleicht auch die Herren Mintſter der Geſchichte 
zugeſtehen — auf deutſchen Grundlagen aufgebaut, von Deutſchen ge⸗ 
gründet und in den ſchwerſten Kriſen von den Deutſchen vertheidigt, erhal⸗ 


te 


Pörſen⸗Celegramme. 
Newport, den 25 Mai. Goldagto 114, 1882. Bonds 1118. 
Werlim, ben 27. Nat 1871. (Telegr. Agentur.) 


Beim * Not. v. 26. Ründig. fü Rog Not. u 
matter, nbig. für en — 
Nail. 84 84] Kündig. f. Spielins — 
1 . 7655751 s 
Reg matter, 9 es feſt. 
Me Sun! en DR 504 undesanleihe 1074 100 
Juli⸗Auguft 52 523 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 37 37 
Sept. Oktbr. 53 53 83 82 82 
Nüsdst ill, | of. neue 4% Pfandbr. 28 87 
Mal⸗ Jun 26. 2 26. Poſener Rentenbriefe € 88 
Sept Ott. 25. 21 25.21] Franzofen 22 220 
e matte | Lombarden . 931 9. 
al-Juni . 16. 25 16.239] 1860er Looſe 814 771 
Juli⸗ Aug. 17. 6017. 9 Maltener 554 6b4 
Auguf-Gept. . 7. 16 17. 17] Amerikaner 97 27 
7 1 “4 49 
100 Kill. 521 5% 5 Rumänter 48 Fi 
— für We — — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 588 58 
Kanalliste für Spiritus — | Kuſſiſche Banknoten 8030 80 
Stettin, den 27. Mat 1871. (Telegr. Agentur.) 
Net. v. 26. Wat. v. 26. 
Weizen matter, Muds matter, loko 25 26 
Ma- Jun:. 771 | 18 Die hr, 255 264 
Juni-Jull. 774 78 Herb k 2 | 25 
matter, u bebpt., loko 164 | 16% 
abgun. . . „dl 51 al- Juni TE: 16 
Juni⸗Jult 8 21 61 Juni-⸗Jull „16 | 16 
Septbr -Dibr. . 5 53 Ang.⸗Septbr. 1 7 


reslau 27. Mal. Die Börfe eröffnete in günſtiger Stimmung für | 

alle Spelulationspapiese, beſonders aber in öſterreich. Kreditaktten, welche 
in groben Poſten zu über 1 pCt. geſteigertem Kurſe umgingen. Oeſterreich. 
Kredbitaktien wurden pr. ult. 1533-8 bez, pr. ult. Juni war ſehr lebhaf⸗ 
des Geſchäft zu 153 1⸗J-1 bez. u. ©b., Lombarden umbelebt 934 bezahlt, 
österreich. Kreditaktlen bedingen 4 pCt. Report, während für Lombarden 
3-4 Diport bewilligt wurde Schleſ. Banken in gutem Verkehr, ſchlefiſche 
Bank 121 bez. u. Br., Breslauer Diskonto.Bank 1113 bez. N.u eingeführt 
wurden die Aktien der lächſtſchen Rresiibank, welche zu 105 umgingen und 
Bierzu Geld dlteben. Breslauer Elſenbahn⸗Wagenbau (Linke) 100% bezahlt, 
Breslauer Aktien ⸗Bier Brauerei 992 bezahlt. Der Schluß der Börfe war 
feſt, öſterreſch. Kreditaktien blieben bei 1533 pr. Juni geſucht. 

Schlußkurſe.] Deſterreich. Looſe 82 B. Breslauer Wagenbau-Adtien⸗ 
Seel gel 100 B. Breslauer Diskontobank 1114 B. Schleſiſche Bank 
121 Deſter eich. Rredit⸗Bankaktien 153}-$-4 bz. Oberſchleſiſche Priori⸗ 
64 ©. do. —, do. Lit. F. —. do. Lit. G. 92 bz u G. do. 
Lit. H. 91 G. do. do. H. 985 bz u G. Rechte Oder Ufer-Bahn 9134 bz. 
be. St. aten dt B. Breslan⸗ Schwelduth-Freib. —. do. do. neue —. 
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ten und groß gemacht worden. (Bravo! links.) Und auch heute möchten 
wir noch glauben, daß man die Grundlage unferes fo alten Staates we⸗ 
nigſtens nicht ae in ihr Gegentheil verkehren, daß man Oeſterreich 
nicht ungeſtraft flavifiven könne. Nur die Deutfgen werden Verräther, wenn 
fie einmal das nattonale Moment, wenn auch in beſcheidenſter Weiſe, her ⸗ 
vorkehren. Nur die Deutſchen in Oeſterreich ſollen ſich dem abſtrakten, neu⸗ 
erfundenen, „wahrhaften Oeſterreicherthum“ akkomodiren. Der Herr Mi⸗ 
niſter, der das gegenwärtige Kabinzt repräſentirt, könnte mir vielleicht ein⸗ 
wenden, wie er gelegentlich einem meiner Freunde eingewendet hat, daß ich 
mich Grfühlsergüffen zingebe, und daß ſich über Gefühle ſchwer disputiren 
laſſe. Es liegt mir ferne, mich von Gefühlsergüſſen hinreißen zu laſſen. 
@ if mir nur darum zu thun, Thatſachen zu konſtattren. Ich 
will aber doch darauf 1 daß es 3 für einen Staats⸗ 
mann, für einen wirklichen Staatsmann in unſerer Zeit gar wohl geziemt, 
auch die Gefützle der Bevölkerung einigermaßen zu beachten, und daß dieſel⸗ 
ben auch ein Faktor ſind, der im Staate mit in Rechnung Au en zu wer⸗ 
den verdiente, und daß man ſich vor der Verlegung der Gefühle der Be⸗ 
völkerung ſehr wohl hüten müſſe. (Beifall links.) Nun aber iſt eben eine 
Thatſache — mit Verlauf der Herren Miniſter zu Jagen — daß auch Deutſche 
in Oeſterreich in einer beiläuftzen Zahl von 8 Millionen find (Rufe links: 
Sehr wahr!) und daß dieſe Gefühle haben wie andere Menſchen. Das ift 
eben nicht zu ändern, und daß dieſe Gefühle zufällig deutſche Gefühle ſind, 
ſcheint mir faft ebenſo naturgemäß. Daß man aber deutſche Gefühle, wenig⸗ 
ſtens nach dem Jahre 1870 nicht verletzen dürfe, das dürfte vielleicht auch 
keine weitere Begründung nöthig baben (Rufe lie ks: Sehr wahr! Sehr 
gut!) Allein es ſcheint, daß das Miniftertum noch nicht zu dieſer Ei ſicht 
gelangt iſt, denn ſonſt wüßte ich es mir in der That nicht zu erklären, wie 
der Herr Minifter jo leichthin im Verfaſſungsausſchuſſe jene Aeußerung 
michen konnte, die fi) auf eine Aer derung der Verfaſſung mit Rückſicht auf 
Böhmen bezogen. Da muß man doch fragen: weiß denn der Herr Minifter 
nicht, daß neben drei Millionen Czechen auch noch zwei Millionen Deutſche 
in Böhmen leben, und daß dieſe nach einer derartigen Sonderſtellung, wie 
ſte Galizien zugeſtanden werden ſoll, nicht nur das geringſte Verlangen hegen, 
ſondern dagegen auf das Lebhafteſte proteſtiren werden, ſowohl im Intereſſe 
des Reiches, als im Intereſſe ihrer Nationalität? Und wenn ſchon 
der Vorſitzende des Minifterrathed das nicht beachtet haben ſollte, fo 
möchte ich doch meinen, daß vielleicht jene beiden Mitglieder der ge⸗ 
genwärtigen Regierung, die von ihren ſlaviſchen Landsleuten doch we⸗ 
niaſtens als ethvographiſche Stammesgenoſſen anerkannt werden (Heiter- 
keit links), es ihm hätten ſagen ſollen und ſagen müſſen, daß in Böhmen 
neben den Czechen auch noch viele Deutſche in ſolcher Anzahl ſich vorfän⸗ 
den (Sehr gut! links.) Oder ſollten vielleicht in der That dieſe Herren 
auch jetzt noch, nachdem ſie ins Amt getreten ſind, ſich ſo ſehr ferne von 
aller Politik gehalten haben (Heiterkeit link,), wie ſie es bei ihrem Amts. 
antritt als einen Vorzug proklamirten daß fie dieſe Thatſachen ignorirten? 
Und endlich hätten vielleicht jene Mitglieder der Regierung, welche die 
jüngſte Ausgleichsreiſe nach Böhmen gemacht haben, Gelegenheit gehabt, 
Notiz davon zu nehmen, daß es in Prag und in Böhmen neben den Cze⸗ 

en auch noch Deutſche giebt. (Heiterkeit, Rufe links: Sehr gut!) Bei 
einer ſolchen Kenntniß der a Verhältniſſe geſtehe ich offen, 
nimmt es mich Wunder, woher dieſe Männer den Muth nahmen, die Re⸗ 
gierungsgeſchäfte in dieſem vielzerrütteten Staate zu übernehmen. (Wider⸗ 
ſpruch rechts. Sehr gut! links.) Oder ſollte es wirklich wahr fein, was 
von allem Anfang an in der öffentlichen Meinung vielfach Glauben gefun⸗ 
egierung — vielleicht den Mitgliedern der- 

nur eine Etappe für eine wei⸗ 
inleiten ſoll, in der wir uns in 


den hat, daß die gegenwärtige 
ſelben unbewußt — nur eine Mittelftation 
tere Entwicklung ſei, die auf jene Bahn 6 
den Fünfziger Jahren bewegt haben.“ 
Genf, 23. Mai [A. de Gasparin ] Hier iſt ſoeben der Graf 
A de Gasparin geſtorben. Geboren im Jahre 1810 in Paris, trat er nach 
Vollendung ſeiner Studien als ein Bu in das franzoſiſche Miniſterium 
des Innern ein, das damals ſein Vater führte. Nach dem Sturze dieſes 
Miniſteriums ward er maitre des requötes im Staatsrath. In ſeiner da⸗ 
mals erſchienenen Schrift: „Esolavage et traite“ trat er energiſch für die 
Freiheit der Neger auf; 1842 ward er in die Deputirtenkammer gewählt. 
Seit Ausbruch der Februar-Revolution lebte er mit literariſchen Arbeiten 
olitiſchen und religtöſen eh bercpäftigt in — im Kanton Waadt. 
Wäßrend des deut 0 range „Krieges trat er in einer Reihe von Artikeln 
im „Journal de Geneve“, welche auch als Broſchüre erſchienen ſind, für 
die Konſtituirung von Elſaß-Lothringen als neutrales Land auf. Dieſer 
Vorſchlag, ſo eingehende Beachtung er im Ausland, insbeſondere in England, 
fand, blieb ſelbſtverſtändlich in Deutſchland ohne Wirkung, weil Deutſchland 
allein die Laſt des Schutzes dieſes neutralen Landes ohne jeden Vortheil zu⸗ 
gefallen wäre. 


lorenz, 22. Mai. Der Text des vielbeſprochenen Ga⸗ 


e wurde in Form eines prachtvoll gebundenen 
l 


und mit goldenen Arabesken verzierten Buches dem Kardinal 
Antonelli durch einen beſonderen Kabinetscourier überbracht. 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


Pfd. in Mk. Bano 102 B., 161 G. 
In Mk. Banto 162 B. 161 G., pr. Julie 


London, 25. Mal, Nachmittags. Getreibemarkt (Schlußbericht). 
Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen ſeſt dei ſchleppendem Geſchäft. 
London, 29. Mat, een Die Getreidezufuhren vom 20. bis 
um 26. Mat betrugen: Engliſcher Weizen 3555, fremder 14,098, engliſche 
Gerste 83, fremde 11,516, engliſche Malzgerſte 15,408, engliſcher Hafer 
604, fremder 55,331 Quartres. Engliſches Mehl 20,691 Sack, fremdes 
. 5 — we; Nachmittage Baumwolle (Schluß bericht) 
verpool, 27. Mai, Nachm . : 
12,000 Vale Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. 


ubig. 
D wdling Orleans 7 ., middling amerikaniſche 7 /, fair Dholleraß 53 


eee ee Bär, e eee e ee 55 


Oberſchl. Lit. A. u. C. 1812 bl. Lit. B. 167 G. Aserſtaner 971 bz. Ita - 
lieniſche Anleihe 555 B. 


— —— 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

1 5 N., 27. Mai Nacz mittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Feſt. Köln-Mindener Elſenbahn⸗Looſe 953, öſterreſch.-deutſche Bankaktien 913. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 268, Staatsbahn 4014, 1860er 
5 e 1634, Galizier 2464, Silberrente 56%, Amerlka⸗ 
ner 962. till. 

(Schlußkurſe.) Gproz. Berein. St.-Anl. pro 1882 967. Türken 43}. 
Oeſterr Kredttaktlen 2672. Dezerreich ri taatsb.⸗Aktten 401. gaben 
Looſe 82. 1864er dere 1214. Lombarden 1634. Ranfas —. Rockford 57}. 
Georgia 723. Hüdzalſſourt 713. 

Branttuet a. M., 27. Mat, Abends. [affekten - Sozletät.] 
Amerikaner 67, Kreditaktien 26735, 1860 er Looſe 82, Staatsbahn 200 
Galtzier 2464, Lombarden 164, Suberrente 568, Nordweſtbahn 200%, 
österreich. ⸗deutſche Bankaktien 943. Still. 

Wien, 27. Mat. (Schlußkurſe.) Feſt 

Silber ⸗Rente 69, 00, Kreditaktien 


Drud unb Werlag von W. Dedet & Ge. (G. Möfel) in Bela. 


eſt. 
281, 80, St.⸗Eiſenb.-Aktien-Cert | 
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Auf der letzten Seite befanden ſich die eigenhändigen Unter⸗ 
ſchriften des Königs, der Miniſter, der Präfidenten des Senat 
und der Abgeord netenkammer. Der päpftlihe Staatäjekretät 
behandelte den Abgeſandten der italieniſchen Regierung 
mit aller Artigkeit, lehnte es aber ab, das ihm überreichte 
zikel anzunehmen un) motivirte dies durch die Einhändigung 
einer Abſchrift des an die Mächte erlaſſenen, die Zurückweiſung 
des Garantiegeſetzes motivirenden Zirkulars. In dem nächſtal⸗ 
zuhaltenden Konſiſtorium wird der Papſt eine Allokution gr 
das Garantiegeſetz halten, wozu das Zirkular Antonelli's 
Vorſpiel bildet, daß die Garantien unzulänglich, unannehmbar 
und abſurd nennt. (Tr. Ztg.) 


Bermiiäten. 

Auf der letzten Rückreiſe von Frankfurt begegnete es dem 
Fürſten v. Bismarck in Apolda lateiniſch angeredet zu werden. Man 
ſchreibt der „Nat. 3.” darüber: Der Reichskanzler wurde auf dem Bahnbof 
von zahlreich verſammeltem Publikum mit enthuſtaſtiſchen Hochs begrüßt, 
worauf er aus ſeinem Wagen heraustrat und freundlichſt dankte. Nachdem 
ihm von dem Töchterchen eines dortigen Fabrikanten ein Blumenſtr 
überreicht worden war, hielt Rechtsanwalt Holbein mit begeiſtert erhobener 
Stimme folgende kurze Anſprache: „Princeps Bismarck, orbis terrae cla: 
rissimus vir, tam gladii quam ingenii acie maxime insignis, germani 
imperii gloriosus constructor hio princeps prineipum vivat in aeter- 
num!“ worauf das Publikum abermals ia enthuſtaſtiſche Hochs ausbend) 
und der Reichskanzler in der Unterhaltung mit dem Rechtsanwalt Holbein 
u. a. äußerte, daß man die Nähe von Jena ſpüre. 

» Verſchwunden. In Peſt iſt am 23. Mai der Großhändler 
Wilhelm Hollitſcher, der Inhaber der Firma Brüder Hollitſcher, ver⸗ 


ſchwunden. Man verſichert, die Vermögensverhältniſſe der Firma ſelen 
beſtens . 
* Die größten Fäſſer der Welt befinden ſich in London. Die 


„Schleſ. Ztg.“ ſchreibt hierüber: Um einen Streit zu ſchlichten, der ſich da⸗ 
rüber entſponnen hatte, ob das Heidelberger Faß das größte ſel, oder die 
Fäſſer der berühmten londoner Brauerei Barklap, Perkins u. Co., ſchrieb 
ich aus Schleſten direkt an die genannte engliſche Brauerei und erhielt bal⸗ 
digſt eine Antwort aus welcher ſich die 3 Thatſache ergiebt, daß 
dieſes Haus 6 Faſſer hat, die mehr als noch einmal fo groß, und 17 Fäſſer, 
die mehr als die Hälfte, und 37, die beinahe eben ſo groß als das 
Heidelberger Faß ſind. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


MYLIUS HOTRL DE DRESDR. Die, Rittergutsbeſitzer von Treskem 
nebft Frau aus Wierezonka, Frau v. Trrsköw und Familie aus- Carlow 
von Elsner aus Schleſten, Ramſer und Tochter aus Polen, Frau Ob 
v. Flöckher und Frau Kreisrichter Müller aus Posen, die Lleut. Wiemer , 
Braunſchweig u. Schultz aus Frankreich, Baumelſter Haarbeck aus Berlin, 
Einj.⸗Freiw. Brückmann aus Frankreich, die Kaufl. Bertram u. Brückmann 
nebſt Frau aus Berlin, Friedländer aus Brieg, Wolff ans Neheim, Sand 
berg aus Breslau. 4 

HRBWIOG HOTZL DR Ron. Die Rittergutsbeſ. 
Kowalskie, von Arenski nebſt Familie aus Kl. Polen, bla en Ab ger 
von Taczanowoki aus Szyplowo. Ingenieur Pfeffer aus Waſowo, Rechts 
anwalt Klemme aus Gräß, die Hauptl, Brunslow und Linke aus Branl 
reich, Raſentzal aus Sagan, die Lieut Lambateur und Pirifius a. Spire 
tau, Schauspielerin Fräul. S aus Elberfeld, die Kaufl. Calin 
aus Halbecſtadt, Lory aus Stralſund, Orſzag Jano aus Wien, Kaufm 
Bodenſtein und Fr aul. Fränkel aus Berlin, Bodenſtein und Düd ned 
Familie aus Stargard, Lewandowski aus Königsberg, Dürſelen aus Nen 
Rardın und Dück aus Bromberg. 

OEHMIGS HOTEL DR FRANOR Die Rittergutöbef. von Da 


die Lleut. nee, Schmierſal, Schultz aus Poſen und Capouds a. 
reich, Dr. Radzieſewskt aus Ber dle Kauf. Goldenring ! 50 Un 
Warſchau, Hildebrandt aus Braunſchweig, Leoy aus Berlin. 

HOTEL DE BRRUM, Die Mittergutsbeſitzer von Bninski und 
Janowski aus Polen, von Raczyans'! aus Kupla, von Taczanowslki 
Goſeſewo, Berend aus Radzyn, der: aus Barmen, Grafin Oltzar 
Warſchau, Rentier Kühn aus Nlekoſten, Prm.,Lteut,. von Rühısdorf- Ga 
die Leut. Schmerſahl und Chriſt ars Frankreich, Brauereibel. Thomas . 
Schönlanke, Bauführer Braun und Sckaetär Briefe aus Owink, Bea 
Wagendof aus Steinau 2/O., die Landwirthe Chriſt nebſt Frau aus Kar 
lowitz ung Mozlich aus Birkeuhain, die Fabrikanten Pfizer aus Lappehel 
99 aus Friedederg N/M., die Kaufl. Gnau aus Stettin, 
aus Erfurt. 


Rem fair Domra G a 66, god fair Domra 68, Pernam 7}, Smyrna 6 


Egyptiſche 73 f 

Mancheſter 2 Mat, Nachmittags. 12 Water Armitage 9, 12 
Water Taylor 104, 20: Water Micholls uf 30r Water Gidlow 13, 13 
do. 


on 
auf 


Water Clayton 154, 40x Mule Mayoll 113, 40: Medio Wilkinſon 
3ör Warpeops Qualität Rowland 13}, 40r Double Weſton 14}, 60. 
do. 171, Weinters % % 281 pfb. 123. Wäpiges Geſchaft, volle Bee 

Amſterdam, 27. Mat, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getrelde 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 212. 

Antwerpen, 27. Mat, Nachmittags 2 Uhse 30 Minuten. 
treide⸗Rarkt. Weizen tub, däniſcher 37. Roggen feſt, Danziger 
Hafer subig, ruſſiſcher 227. Gerfte unverändert, Stettiner 221. Pet 
leum⸗Markt. (Schußbericht). Raffinirtes, *. weiß, loko 49 bz. u. 
pr. Mal 40 B., pr. September 52 bz. u. B., pr. September-Degember 53 
634 B. Bebauptet. 


Meteorolegiſche Beobachtungen zn Woten, 


Datum. Stunde. ar er fee. Ther. Mind, | Wollenform, 


or 
24 
10 


Bı 
by 


27. Mai Nachm. 2| 27° 11” 35 | + 190 D] halbbetier.Cu-st 
27.  Abnds.10| 27° 11” 39 1806 |S6H 1.2 g e, Ci- st. 
28. Morgs. 6 27° 11 99 | + 1200 D 0-IIganz heiter. 

8. . GKachm. 2 27° 11 76 | + 2001 | NO 2.3 fe ter Gu.-st. Cu. 
28. . Abnde. 10 27° 11% 28 | + 1668 | RO -g beter. St, Cu. 

29. Morgs. 6| 27° 10 63 | + 1109 | RW 1-2trübe, St. 

29. »  Nadm. 21 27° 9% 7 188 N 3 Iaispeterst Bf 
29. Abnds. 10 27° 9% 40 | + 1104 | NW . 2 Petter, St. CL ou. 
30. Morgs. 6] 27° 9% 12 4 10% 3 Iheiter Be, Ou, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Doſen, am 2 Mai 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Buß 2 Boll. 
* * 0 5 * . * * 3 * 


421, 50 Galizier 260, 50, London 124, 50, Böhmiſche Weſtbahn 208 00 
Krebitioofe 173, 50, 1860er Vooſe 100, 60, Lomb. Elfenb. 173 60, 1864 
Looſe 129, 10, Napoleoned’or 9, 904. 

Kreditattien 281, = 


Wien, 27. Mat, Abends. Adendbörſe. 
Staatsbahn 421, 50, 1880er Looſe 100, 40, 1864er Looſe 120 70, Galt 
260, 25, Lombarden 174. 10, Napoleons 9, 90. Schluß matt. 

Wien, 29. Mat, Nachmittags. Peivat verkehr. Sehen ar 
bitaftten 281, 80, Staatsbahn 421, 50, 1860er Looſe 102, 75, 1864er Ber! 
130, 25, @aligier 260, 25, Lombarden 173, 70, Napoleon 9, 90. Fest. 

London, 27. Mat, Nachmittags 4 Ur. Schapfceine 101. Oran 
zöſiſche Anleihe Morgan 947, neue Egyptiſche 733. 

Ronfols 93 1b. Stalten. Spro, ente 56h. SBombarden 14. Tür 
Anleide be 1855 40. 6 prog. erein. St. pr. 1882 908. 

Nerger . geen lig 8g fe debe e No 
rung des 17 4 m 118. Becel auf Lenden in Gelb 110% 
Soldagio 113, Bonds de 1882 111}, de. de 188% 1114 de. de 1865 11 
de, de 1904 110, Eriebahn 294, Jatnois 1545, Baumwolle 17, Di 
6 D. 40 C. 2 l Petroleum in Rewyork 25, do. do. 

Havannabzucker Rr. 12 lt. 


— — ni — — 
—— 


aus Winnagora, von Bomeckt aus Polen, von Wedel nebſt Frau a. wa 
ger 


= 


berühmte | 


. 


27 


. 24; 


Phtladelppia 281 


A 


4 


2 


＋ 


8.3: 


1 


7 


S2 Er 


FE 


gegen 


= 
oo 


En 
= 


£ 


FELEFE 


2 9 
= 3 v3 


ERBE 


2 


8: 


2 


. 


8 


